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DIE BUNTE WELT
In einem Fundbureau in England hat sieh

vor kurzem folgende, wie der «Manchester
Guardian» versichert, wahre Geschichte abge-
spielt, die ein interessantes Licht auf die Den-
kungsweise der in diesem Betriebe beschäftigten
Beamten wirft. Ein Herr hatte ein Paar nagel-
neue Handschuhe in einem Zuge liegen lassen
und begab sich auf das Fundbureau, um nach
seinem Eigentum zu forschen. Als er in das Bu-
neaü eintrat, sah er dort bereits auf einem Ti-
sdhe die verm ißten Handschuhe Iieigen, aber
auch einen anderen Herrn, der diese als sein
Eigentum** reklamierte. iSoforit. erhob der eigent-
liehe Besitzer entrüstet Einspruch und verlangte
die Aushändigung seiner Handschuhe. Der Be-
amte aber schüttelte den Kopf. «Es tut mir sehr
leid, mein Herr, aber ich kann Ihren Wunsch
nicht erfüllen. Dieser Herr,» dabei zeigte er auf
den andern Anwesenden, «war vor Ihnen hier.
Er hk die Handschuhe so genau beschrieben,
daß ich annehmen muß, daß es die von ihm ver-
lorenen sind. Ich muß sie ihm daher aushändi-
gen.» So mußte denn der eigentliche Besitzer

und Verlierer mit ansehen, wie sein Gegner mit
den schönen, neuen Handschuhen sehr befriedigt
abzog. Nachdem er seinem entschwundenen Be-
sitz betrübt; nachgeblickt hatte, wandte er sich
an den Beamten. «Nun gut, wenn 'Sie schon den
andern mit meinen guten Handschuhen abziehen
lassen, dann geben Sie mir wenigstens ein ande-

res Paar zur Besichtigung. Vielleicht finde ich
da meine verlorenen Handschuhe wieder.» Aber-
mais schüttelte der' Beamte den Kopf. «Auch die-
sen Wunsch kann ich Ihnen zu meinem Bedau-

ern nicht erfüllen. Sie haben vorhin ausdrück-
lieh erklärt, daß die Handschuhe, mit denen der
andere Herr fortgegangen ist, die Ihrigen sind.
Z wei Paar aber haben Sie doch nicht liegen las-

Der ö?er jc&wezgeWeft Dm^e^
In Manchester ist vor wenigen Tagen ein

sonderbarer Klub gegründet worden. Es han-
delt sich um einen Verein, der nur Frauen auf-
nimmt, und der seine Mitglieder dazu erziehen
will, sich in Schweigsamkeit zu üben. Der
Klub glaubt, das Ansehen der Frau heben zu
können, wenn es gelingt, ihre Zungenfertigkeit
ein wenig einzudämmen. Die Mitglieder sind

verpflichtet, jeden Tag wenigstens eine halbe
Stunde in den Klubräumen zuzubringen und
dabei den Mund zu halten. Wenn sie während
dieser Zeit auch nur ein einziges Wort spre-
chen, so werden sie mit einer Geldstrafe belegt,
die bei Rückfälligkeit entsprechend erhöht wird.

In der italienischen Revue «Enotria» beweist
Dr. Arturo Belfadei durch eine Reihe von Be-
obachtungen, daß die Behauptung von einer in-
stinktmäßigen Abneigung gegen Alkohol in der
Tierwelt nicht zutreffe. Er erzählt von einem
zahmen Stieglitz, der im Hause volle Freiheit
genoß und mit der Familie sein Abendbrot
nahm, daß er jedesmal sein Gläschen Rottwein
austrank. Sehr böse ist da.s Vögleim geworden,
wenn man es versuchte, ihm statt Wein, Wasser
zu kredenzen. Wenn -es aber einmal Wein ge-
trunken hat, ist es sehr lieb geworden und trieb
allerlei iSpaß. Mit Vorliebe klopfte es den Kin-
dern auf die Köpfe, Nach ungefähr einer halben
Stunde ließ es sich willig in seinen Käfig brin-
gen und schlief fest ein. Ein Herr Catolini be-
schreibt seinen Star, der nach Genuß von Weiß-

wein Raufhändel mit einem Känarienvogelabsti-
nenten anbandelte. An dem Gespräch der Gesell-
schaft nahm er spöttisch teil und ahmte boshaft
das Lachen der einzelnen Personen nach. Ein
Apotheker erzählt von einem Hahn und einer
jungen Katze, die sich in der Weinlesesaison
täglich betranken, Der Hahn fing dann an, eine

ganz andere Melodie zu .singen, als im nüchter-
nen Zustande und jagte sinnlich der Katze nach.
Diese holte nach ihm .aus, fiel aber um. Als man
dem Hahn Korn zuwarf, pickte er zweimal oder
dreimal daneben, bevor es ihm gelang, die Kör-
ner aufzulesen. Ein Kutscher teilt mit, daß sein
Piferd mit ihm jeden Samstag zecht und führt
ihn dann Zickzack nach Hause, Die Elefanten
trinken auch gerne einen guten Tropfen. Mian

kann in jedem Zoo beobachten, wie sie fein-
schmeckerisch die Flaschen leeren. Prof. Lö-
sehe! erzählt von seinem Affen, der Rotwein und
Bier gerne zu sich nahm und dlann allerlei Ulk
trieb. Livingstone behauptet, daß die im Freien
lebenden Elefanten eine betäubende Frucht lei-
denschaftlich gerne fressen. Engelbert Wittich
erzählt von einem Zigeuner, welcher eine Rin-
gelnatter in sein Stammgasthaus mitzunehmen
pflegte, die mit ihm tüchtig mittrank.
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En gros: Adolf Räch, Basel
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»CITO« Die moderne, kurze Haartracht von heute ist nicht

mehr im glatten, strengen Herrenschnitt, sondern
in einem Schnitt gehalten, der die Anwendung der
Brennschere im vollen Umfang verlangt. Weich und
locker muß sich jeÇt das Haar um das Gesicht der
Trägerin legen. Die derzeitige Mode verlangt
geradezu die Wellung des Haares. Deshalb kaufen
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Das Kopfschmerzmittel, hervorragend
bei Neuralgie, Rheumatismus, Migräne.
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Für Brennscheren und zum Heizen des M ETA »Bügeleisens
geeignet. Nur verwendbar mit dem Sicherheits-Brennstoff
META in Tabletten. In den Behälter legt man jeweils zwei

Tabletten.

Kein Auslaufen wie beim Spiritus
Keine Explosionsgefahr

Kein Steckkontakt, keine Kurzschlußgefahr

META A..G., BASEL
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